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Schleswig Holftein

Ahren sburg, 5. Februar. Die Zah

e aen Leute, welche die sogenannte Russen
a es eigener Anschauung kennen und davon

darss von etwas selbst Erlebten sprechen können

ar noch sehr geringe; in unserer Kirchen¬

sunt ze lebt vielleicht nur ein Einziger. Be¬

rit aus dieser Zeit nur weniges, die

nten ihrer Anwesenheit haben die Russer

huwendg in unserer Kirche hinterlassen. Wit

A derauf zurück, weil wir in einem äl

ache die Notiz fanden, daß im Jahre

er russische General Woronzow sein

ale er auf dem hiesigen Schlosse aufgeschlager

eas Buch enthält eine Biographie des

Feseirger Patrioten Mettlerkamp, welcher in

sen raerege der Führer einer freiwilliger

beyatse Bürgerwehr war. Wir fanden aud

darin, daß das benachbarte Oldesloe,

um diese Zeit ca. 1200 Einwohne

e, auf dem Marsche von Lübeck nach Ham

n den Hamburgern passirt wurde, gänz

due Jeplündert und ausgesogen vorgefunden

„,25,000 Mann waren durch diese Stadt

vo en, und die Hamburger fanden es wiede

Truppen, das Schwedische und Wal

Erice Lauptquartir befand sich in der Stadt

sburg erhielt Mettlerkamp von General

„zow Befehl Bergedorf zu besetzen, w.

dem Major von Lützow und desser

er Schaar zusammentraf

Ahrensburg, 5. Februar. Heut

n 9 wurde dem Kommando der frei

w Ken Feuerwehr eine der beiden Ortsspritzen

die kleinere, zur Benutzung für die

Gergehen.  Korps, durch die Ortsbehörden

Südliches Stormarn, 4. Febr

or reichlich Jahresfrist durch Herrr

h.- Sanks für J. F. Richters Erben in Ham¬

6  Konkurs für 63,000 Mk. erworbene

bnuc 5e“ welcher beinahe zwei Jahr

ande .u9 in gänzlich verwahrlostem Zu

eefand, ist jetzt wieder in bester Kultur

Terseize den neuesten Maschinen versehen

entee ist, durch Ankauf mehrerer Landsteller

iche d vergrößert; zuerst wurde die Eggers

lolgele für 57,000 Mk. zugekauft, es

die eie ehemalige Franksche für 15,300 Mk.

Pau= Ppel-Käthnerstelle des Ortsvorstehers

ongr 38,000 Mark und die ehemalig

Prhe. Ansche Hufe für 51,000 Mk. Letzter

für 3e D dem Verkäufe

n 00 Mk. erworben

Pinzesen anderer Landstellen sind die in

eig atfatten recht gute. — Bei einer öf
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nsche Hufe für 51,000 M

gvon dem Verkäufer vor ca. 3 Jahrer

den Frobo, Mk. erworben. Im Vergleich zu

sinde gezat anderer Lands

Ge er N
gen Versteigerung auf einem Hofe dieser

burde ein Stieg Hafergarben für

lae si dlauft. — Krankheits= und Sterbe

m, gegenwärtigen Winter, nament

einiadern, ziemlich häufig gewesen

er Fgen Orten sind 3 bis 4 Kinder aus

6 dah. milie durch Diphtheritis, Rachenerout

lachten Gerafft. In Schiffbeck sollen von Weih¬

Tan ca. 60 Kinder gestorben sein

die nehewestliches Holstein, 3. Februar

eenen den älteren schleswigschen Semi

s u Tondern und Eckernförde solche be

den nenett bestehen, so wird jetzt auch be

Fräheeten holsteinischen in Uetersen ein

Sereden- Anstalt zur Vorbildung junge

elar te für die künftige Aufnahme in das

pitio

Präparanden-Schulen nur zwei, eine

de ande e rn Rarn  wig in Apenrade

aus ene mtedt für Holstein gegrün

ocie“ nach dort absolvirtem Vor

ewor wog ige für die resp. Lehrerseminarier

ehag gen, ohne daß jedoch Autodidakten

ing usgeschlossen gewesen wären. Die Eta¬

ac fur kartiger Vorschulen, wie die jetz

n bepateen am Orte des Seminars

e Maigte, hat für Lehrer wie Schülei

eis zuc dnches für sich, wie dies sich be

ich die steigende Frequenz derselben

am Orte der älteren Lehrer-Seminarien mit

Evidenz herausgestellt hat

— Einer auch in weiteren Kreisen bekann

ten und hochangesehenen Persönlichkeit auf

dem Stande der Geistlichkeit der Herzogthüme

Schleswig-Holstein steht in nicht mehr ferne

Zeit eine seltene Feier bevor. Am 8. Mai d. I

begeht nämlich der Kirchen-Propst der Propste

Pinneberg, Haupt=Klosterprediger Bröker zu

Uetersen sein 50jähriges Amtsjubiläum. Nach

dem derselbe, noch sehr jung, am 8. Mai 183

zum Prediger in Krummerdieck bei Itzehoe er

wählt worden, erfolgte im Jahre 1835 sein

fernere Wahl zum Haupt- und Klosterpredige

zu Uetersen, woselbst er seitdem ununterbrochen

gewirkt hat und noch mit ungeschwächter Kraf

wirkt. Derselbe war auch in den 50er Jahrer

längere Zeit erwähltes Mitglied des geistlicher

Standes in der damaligen holsteinischen Stände

Versammlung zu Itzehoe, in welcher er ein

umfassende Wirksamkeit entfaltete; sowie eben

falls Mitglied der zur Ausarbeitung eine

neuen Gesangbuchs für die Herzogthümer aller

höchst ernannten Kommission, Kirchen-Propf

Bröker ist Schwager des Generalfeldmarschall¬

Grafen v. Moltke, mit dessen einziger noch le

bender Schwester er seit einer Reihe von Jal

ren vermählt ist. Wie man hört, werden be

reits umfassende Vorbereitungen zu der Feie

dieses seltenen Jubiläums getroffen, so vor

Seiten der Geistlichen und Lehrer der Propste

Pinneberg, sowie der Gemeinde Uetersen, und

soll es im Plane liegen, unter Anderem behuf¬

Begründung einer Bröker-Stiftung für mild

Zweile die Fonds zusammenzubringen

Kiel, 5. Februar. [Von der Marine.] Der

Chef der Admiralität hat durch eine neuerding

erlassene Bestimmung die Gebiete der Statio

nen unserer Kriegsmarine festgesetzt. Danad

umfaßt die ostasiatische Station: die Ostküst

Asiens mit den davor liegenden Inselgruppen

die australische Station: die Küsten Australiens

sowie die nördlich und östlich davon liegenden

Inselgruppen und Neuseeland; die ostamerika¬

nische Station: die Ostküste Nord-, Zentral

und Südamerikas und die sämmtlichen Insel

gruppen Westindiens; die westamerikanische

Station: die Westküste Nord-, Zentral- und

Südamerikas; die Mittelmeerstation: das ge

sammte Gebiet des Mittelmeeres und der an

stoßenden Gewässer incl. Schwarzes Meer

Unter heimischen Gewässern ist das Gebiet de

Ost= und Nordsee zu verstehen, letztere im Wester

nördlich von Schottland durch den Meridiar

von 3° Westlänge von Greenwich und südlid

von England von der Linie Dover-Calais be

grenzt. — Der Vizeadmiral Batsch, welcher

in der Nacht zum Donnerstag hier eingetroffent

ist, hat das Marine-Stations-Kommando über

nommen und seine Flagge an Bord des Sta

tions- und Wachtschiffes „Arkona" gehißt

— Der Hauptverein zur Fürsorge für die

Blinden nach ihrer Entlassung aus der Pro¬

vinzial-Blindenanstalt hat seine vierte Jahres

rechnung abgeschlossen. Sein Kapital, für wel¬

ches die Kassenbestände der Privatblinden-An

stalt, als diese 1876 zur Provinzial-Anstalt

ward, die Grundlage bildeten (es waren reich

lich 13,000 Mk.), ist seitdem auf 30,815 Mk

angewachsen. Es haben sich bisher 27 Zweig

vereine gebildet, die nach dem Vorgang in

Königreich Sachsen Beiträge von 50 Pf. er

heben. Die Gesammt-Einnahme des Jahre

1880 belief sich auf 6025 Mk., wovon 3306

Mark auf die Zweigvereine und zwar allei

1500 Mk. auf den Kieler Zweigverein fallen

Das Uebrige bestand in Vermächtnissen und

Einzelgaben, darunter eine Schenkung vor

1000 Mk. aus Kiel, sowie in den Zinsen, vor

welchen jedoch diejenigen für zwei in Haus

pösten belegte Kapitalien von zusammen etwe

16,725 Mk., weil sie erst im Umschlag 1881

gezahlt sind, nicht mitgerechnet sind. Nur die

Zinsen sollen statutmäßig in der Fürsorge ver

wandt werden. Letztere stellt sich ein Dreifaches

zur Aufgabe: Beihürfe zum Selbstständigwerden

der ausgebildeten Blinden als Bürstenmacher

Korbmacher und Seiler; Unterstützung dersel

ben bei billiger Beschaffung des Materials und

durch kleine Geschenke in Nothfällen; Gewäh

rung kleiner Anleihen, die zurückzuzahlen sind

erforderlichenfalls auch Hülfe bei dem Absa

der Waaren

Von der Westküste, 5. Februar.

Der Kirchspielvogt Madlung aus Heide, von

1. Juli v. J. an mit der Verwaltung des Land

rathsamts des Kreises Eiderstedt in Tönning

betraut, ist von Seiner Majestät mittelst Aller

höchster Kabinetsordre vom 19. Januar d. J

zum Landrath ernannt und ist ihm infolg

dessen von Sr. Exzellenz dem Herrn Minister

des Innern des Landrathsamt in Tönning de

finitiv übertragen

— Vor einigen Tagen ist in der Landge¬

meinde Tönning ein Arbeiter beim Bediener

der Futterquetschmaschine verunglückt und zi

Tode gekommen. Die von dem Landrathsam

geführte Untersuchung dieses Unglücksfalles ha

ergeben, daß die zur Maschine erforderlicher

Sicherheitsvorrichtungen den Bestimmungen ge

mäß vorhanden waren, aber von dem Arbeiter

nachdem er Mittags die Maschine geschmier

hatte, nicht wieder zur Anwendung gebrach

worden sind. Dieser Unglücksfall wird wiederun

vielen Arbeitern und auch Besitzern eine War

nung sein, daß sie den von den Behörden ange

ordneten Sicherheitsmaßregeln mehr Beachtun

schenken. Es liegt in der Natur der Sache, da

die Menschen, die jahrelang neben der Lebensge

fahr hergehen, gegen die Gefahr abstumpfen un

sich ebenso sicher bei dergleichen Beschäftigunger

fühlen, als bei anderen ungefährlichen. Wi

haben sogar schon von landwirthschaftlicher

Arbeitern die Ansicht aussprechen gehört, da

sie die vorgeschriebenen Sicherheitsmaßregelt

gar nicht für nöthig halten. Gegen solche Gleich

gültigkeit können die polizeilichen Bestimmun

gen wegen Anschaffung der entsprechenden Vor

richtungen allein nichts nützen, es ist vielmeh

dringend nöthig, daß die Aroeitgeber mit alle

Strenge und immer wieder darauf halten, das

diese Vorrichtungen bei Inbetriebsetzung der

gleichen Maschinen auch den Arbeitern wirklid

zweckentsprechend zur Anwendung kommen

Flensburg, 3. Februar. Der Provinzial

Verband hat den Beschluß gefaßt, zu Osterr

jeden Jahres eine Ausstellung von Lehrlings

arbeiten zu veranstalten. Als erster Ausstellungs

ort für Ostern 1881 hatte man Schleswig be

stimmt. Der Vorsitzende des Zentral=Ausschusse

hatte im Oktober v. J. mit den dortigen Vor

ständen der Handwerker verhandelt und Ent

gegenkommen und Interesse für die Sache ge

funden. Jetzt ist aber die Bildung eines Orts

komitees in Schleswig auf Schwierigkeiten ge

stoßen, so daß eine Förderung des Unterneh

mens von Seiten der dortigen Handwerke

nicht zu erwarten ist. Daher hat sich de

Zentral=Ausschuß entschlossen, die Ausstellung

hier in Flensburg zu veranstalten. Das Ehren

präsidium der Ausstellungskommission hat Herr

Oberbürgermeister Toosby bereitwilligst über

nommen, auch ein Ortskomitee ist schon gebil

det. Die Dauer der Ausstellung ist auf der

10.—16. April festgesetzt; die Entgegennahm

der Ausstellungsgegenstände soll am 7. Apri

stattfinden. Als Tag der Verloosung ist der

20. April bestimmt. Als Ausstellungsplatz ha

man das in der Mitte der Stadt belegener

Bürgervereinslokal in Aussicht genommen. Für

die Maler, Lithographen, Maurer und Zimmerei

hat die Ausstellungskommission besondere Preis

aufgaben gestellt, da es ihnen unmöglich seir

wird, der im Programm gestellten Bedingung

nachzukommen, wonach nur „im allgemeiner

Verkehr gangbare und verkäufliche" Gegen

stände berücksichtigt werden

Politische Umschau.

Deutsches Reich

Fürst Bismarck hatte zum Dienstag, der

1. Februar eine große Gesellschaft zu sich ein

geladen. Minister, Mitglieder veider Häuse

des Landtages und des seit einigen Tagen zu

sammengetretenen Volkswirthschaftsraths, zu

sammen wohl an 3—400 Personen waren an

wesend. Wie gewöhnlich in den Soireen der

Reichskanzlers ging es auch in dieser ganz un

gezwungen her, Fürst Bismarck und Gemahlir

zeichneten sich durch besondere Liebenswürdig

keit gegen ihre Gäste aus, der Erstere schier

sich so wohl zu fühlen, wie seit langer Zei

nicht. Auch die Mitglieder des Volkswirthschafts

rathes aus dem Handwerker- und Arbeiterstande

waren anwesend, mit dem Tischler-Meiste

Vanderbrügge unterhielt der Reichskanzler sid

wohl eine Stunde lang. — Fürst Bismarc

soll die Absicht haben, das preußische Handels

ministerium aufzulösen und an die Stelle des

selben eine Reichsbehörde zu setzen

Vorläufiges Ergebniß der Volkszählun,

vom 1. Dezember 1880, nach den summari

schen Angaben in den Zähler-Kontrollisten er

mittelt und deshalb nur ein vorläufiges, wel

ches sich jedoch erfahrungsmäßig von dem de

finitiven nicht weit entfernen dürfte. Die Be

völkerung ist nämlich gewachsen von 25,742,404

im Jahre 1875 auf 27,260,331 am 1. De

zember 1880. Auf die einzelnen Provinzer

vertheilt sich die Ziffer wie folgt: Ostpreußer

1,930,498 (+74,077), Westpreußen 1,402,408

(+ 59,441), Brandenburg 3,383,560 (+

257,188), Pommern 1,538,454 (+ 76,481)

Posen 1,700,943 (+ 94,959), Schlesie¬

4,003,223 (+ 159,524), Sachsen 2,311,067

(+ 142,040), Schieswig=Holstein 1,124,86.

(1. 50,936), Hannover 2,115,/45 (+- 98,352)

Westralen 2,040,672 (+ 134,975), Heysen

Nassau 1,553,244 (+ 85,446), Rheinland

4,087,886 (+ 284,505), Hohenzollern 67,575

(+ 1113). Die Rheinprovinz hat also di¬

Provinz Schlesien überflügelt und ist die volks

reichste aller Provinzen des preußischen Staates

Köln, 4. Februar. Gestern Nachmitta

trafen von London kommend der Prinz Chri

stian von Schleswig-Holstein und die Prin

zessin Viktoria Auguste, die Braut des Prinzer

Wilhelm, nebst ihrer Schwester, Prinzessin Ka

roline Mathilde, sammt Gefolge und Diener

schaft hier ein, naymen ihr Absteigequartien

im Hotel du Nord und setzten am Abend ihr

Reise nach Dresden fort

Schweden und Norwegen

In den Kongsbergschen Gruben hat mar

in einer Woche 97 Pfund gediegenes Silbe

gefunden

Die Lofotftscherei ist bis jetzt noch ziemlid

ergiebig, aber die Häringsfischerei an der

Westküste ist, trotz den gehegten guten Erwar

tungen, nur sehr unbedeutend gewesen

England

Das englische Parlament hat in dieser

Tagen unglaubliches an Ausdauer bei der

Verhandlungen geleistet. Die Sitzung began¬

am Montag, den 31. Januar, Nachm. 4 Uhr

und endete am Mittwoch, den 2. Februar

Vormittags 9½ Uhr, hat also ununterbrochen

41½ Stunde gedauert. Die Mitglieder der

verschiedenen Parteien lösten sich einander ab

während der eine Theil debattirte, ruhte der

andere, ebenso machte es der Vorsitzende mit

seinem Stellvertreter. Die eigenartige Geschäfts

ordnung des englischen Parlamenes, macht ei

einzelnen Personen möglich, durch Anträge

die Verhandlungen hinzuziehen und diesen

Umstande verdanken es die Vertreter Irlands

daß es ihnen möglich war, die Arbeiten der

Versammlung derartig hinzuziehen, daß bi¬

jetzt, obgleich das Parlament schon bald vier

Wochen beräth, so gut wie garnichts geschehen

ist. Speziell die auf die Herstellung geordneten

Zustände gerichteten Entwürfe der Regierung

sind durch diese Taktik erst eben jetzt zur erster

Berathung gelangt. Der Schluß der vorer

wähnten langen Sitzung erfolgte übrigens nich

geschäftsordnungsmäßig, sondern durch ein

Art von Staatsstreich des Vorsitzenden, der

die Debatte auf eigene Verantwortlichkeit schloß

ein in den Annalen des Hauses fast unerhörten

Fall, der seit dem Jahre 1642 nicht vorge

kommen ist. Die überwiegende Majorität, Kon

servative und Liberale, billigten den Schrit

des Vorsitzenden, nur die Irländer und Ra

dikalen waren selbstverständlich dagegen. Einer

stürmischen Verlauf nahm die Sitzung an

9ueuiois
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3. Februar. Nacheinander wurden Dillon,

O'Donoghue und Parnell wegen Störung der

Verhandlungen zur Ordnung gerufen und dem¬

nächst gewaltsam aus dem Hause entfernt,

weitere 36 widersetzliche Irländer werden

aus gleichen Gründen ihnen nachgeschickt

Von nah und fern.

Der „Hag. Z." schreibt man von der hol¬

ländischen Grenze: Ein tragisches Ende fand

kürzlich der Redakteur der in s'Hertogenbusch er¬

scheinenden Zeitung „het Huisgezin", Hr. Vesters

Derselbe hatte sich in jenen Bezirk begeben, wel¬

cher durch den Dammbruch der Maas weit und

breit überschwemmt war, um sich über die Ver¬

hältnisse und die Nothlage durch eigene Anschauung

zu unterrichten. Nachdem er, größtentheils unter

Benutzung eines Nachens, die Gegend durchforsch

hatte, kam er auf dem Heimwege in Vlynen an

Nachdem er hier vergeblich alles aufgeboten hatte

um irgend eine Fahrgelegenheit oder Begleitung

nach dem Bosch zu erhalten, begab er sich schließ¬

lich, um seine Frau, der er ganz zuversichtlich

seine Rückkehr für jenen Tag zugesichert hatte

wegen seines Ausbleibens nicht in Angst und

Aufregung zu versetzen, muthig allein auf der

Weg nach Hause. Unterwegs überfiel ihm ein

entsetzlicher Schneesturm und als er an dem Tag¬

nicht zu Hause angekommen war, konnte man

über sein Schicksal nicht im Zweifel sein. An

folgenden Tage fand man die Leiche des Unglück

lichen und zwar 200 Schritt abwärts des Weges

im Eise steckend. Vesters hinterläßt eine Frau

und 7 Kinder

Das Schloß Tann, Eigenthum des General¬

adjutanten und Generals der Infanterie Frhrn.

v. d. Tann, früher zu Bayern, seit 1866 zu

Preußen gehörig, ist am 1. Februar ein Rauk

der Flammen geworden

Ein Telegramm aus Hongkong meldet, daf

an Bord des „Toyokuni Maru", eines neuen

japenisischen Dampfers, auf der Insel von Osaka

nach Skimoneiski im Binnensee am 12. Dezbr

v. J. ein Feuer ausbrach. Der Dampfer wurde

total zerstört. 14 Seeleute und Passagiere wurden

gerettet, aber die übrigen, 66 an der Zahl, sind

umgekommen

Mannigfaltiges.

Wrangel-Anekdoten. Im Gefolge Friedrich

Wilhelms 1V. kam Wrangel nach Cr., einem

schlesischen Städtchen. Der König wurde, wie

üblich, vom Magistrat und von den Vertretern

der Bürgerschaft feierlichst begrüßt. Unter den

letzteren befand sich auch der Apotheker, der die

Gewohnheit hatte, stets eine große schwarze Hals

binde zu tragen, welche alle Weißheit seines

Hemdkragens vollständig bedeckte. Diese Figur

fiel auf und der König fragte, wer das wohl

sei. „Scheint mich der Herr Schornsteinfeger¬

meister zu sind", meinte Wrangel

Als Wrangel als kommandirender General

in Stettin stand, ließ er den dortigen Maler

Most zu sich kommen und beauftragte ihn, ihm

für seinen Speisesaal einige Ahnen seines Ge¬

schlechts zu malen. Der Maler erkundigte sich,

ob der General nicht einige kleine Porträts be¬

säße, nach denen er sich bei der Aufnahme rich

ten könne. „Das ist nicht nöthig", meinte Wran¬

gel, „machen Sie nur einige Aehnlichkeit mit

mich und ziehen Sie se vorschriftsmäßig an. Per¬

sönlich hat sie ja doch Niemand gekannt."

war ein gescheidter Hund. Ein alte

Junggeselle in Wien besaß einen Hund, welchen

täglich in die Fleischhalle ging, um daselbst für

seinen Herrn Fleisch zu holen, zu welchem Zwed

er einen Korb im Maule trug, worinnen das

Geld lag. Sein Herr, ein alter Griesgram, kochte

daheim selbst und der Pudel ging täglich getreu

mit seinem Korbe zu Markte, wo er allen Flei¬

schern bekannt war. Eines Tages bleibt der Hund

ungewöhnlich lange aus. Endlich kommt er an¬

gehetzt und wird von seinem Herrn sehr ungnä

dig einpfangen. Der Korb wird geöffnet und der

Zorn vergrößert sich; der Pudel bringt kein Rind

fleisch sondern einen Karpfen. Da ruft der Jung

geselle: „Karo, Schlingel, was ist dir heute ein

gefallen? Statt Fleisch einen Fisch! — Auf dies

Ansprache läuft der Hund nach dem Schreibpult

zieht mit den Zähnen den Kalender herunter und

tippt mit der Pfote auf eine Stelle. Sein Herr

blickt darauf hin und richtig, der Hund war im

Recht, es war Quatember, also ein gebotene

Fasttag

Anzeigen.

Eine 125

Ober= und Unter=Wohnung

hat zum 1. Mai d. J. zu vermiether

Ahrensburg. G. Prignitz.

Nachstehende Gräfl

Schimmelmann'sche

Hengte stehen von

jetzt an hier zum Decken

1) Wahaby, Muskat-Schimmel, Arab.

Vollblut, vom Amurath a. d. Palmyra.

(Von der Körungs=Commission als der

beste Hengst des Kreises Stormarn be¬

zeichnet.) Deckgeld à Stute 15 Mark

2) Amurath, Schimmel, Arab. Vollblut,

vom Abdullah a. d. El=Thy. Deckgelt

à Stute 15 Mark

3) Cham, Dunkel-Fuchs, Arab. Vollblut,

vom Pascha a. d. Abululu. Deckgeld

à Stute 15 Mk.

4) Orakel, Fuchs, dänisch=arabisch. Deck

geld à Stute 15 Mark

NB. Der Fuchs-Hengst Orakel deckt nur

in den Mittagsstunden von 12 bis 2 Uhr

Anmeldungen nimmt entgegen (37

Heinze,

Stallmeister.

Briefsteller

Kochbücher,

Punktirbücher,

Polterabendscherze,

Sammlung komtscher Vorträge

Liederbucher,

empfiehl

Ziese's Buchhandlung,

Ahrensburg

Ahrensburg

zur Abhaltung von freiwilligen

Auctionen, Kündigungen von

Wohnungen u. Capitalien, Auf¬

nahme von Wechsel-Protesten

nimmt entgegen (49

Ahrensburg.

in
der Höniglichen Oberfö

der Königlichen Oberforsterei

Am
S

a

Sonnabend, den 19. Februar 1881

von Vormittags 10½ Uhr ab

sollen im Hause des Gastwirths Hinrichsen

in Sprenge öffentlich meistbietend versteiger

werden

O

dem Schutzbezirk Sprenge,

Gehege Neukoppel

15 Stück Eichen=Nutzholz zu 54,71 Festm.

55 Rm. dito Kloben und 45 Am ditt

Reisig

12 Stück Buchen=Nutzholz zu 10,53 Festm.

399 Rm. dito Kloben, 9 Rm. dito Knüppel

und 435 Rm. dito Reisig

Gehege Schattredder

4 Rm. Eichen=Kloben und 10 Rm. dito

Reisig

Wegen Besichtigung der Hölzer wollen Kauf¬

liebhaber sich an den betreffenden Schutzbeamten

wenden. 147

Tremsbüttel, den 3. Februar 1881.

Der Königliche Oberförster

Hennings.
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Eine sehr schöne Singersche

Sattler-Nähmaschine

steht zu vertaufen. Naheres in der Expedition

dieses Blattes. (46

Meßtischblätter
Sosun oi.

nach der neuesten Landesaufnahme

von

Ahrensburg, Bargteheide, Bergstedt,

à 1 Mk.

empfiehl

E. Ziese's Buchhandlung.

Ahrensburg.

eine

Peitsche.

Gegen Erstattung der Insertionskosten in

Empfang zu nehmen in der Expedition dieser

Zeitung. 150.

Auin-Anmald. Sochnikun
(. Dam g erb.schleun d. Ditet., Progr grat

Für Familien und Lesecirkel, Bibliotheken, Hotels, Cafes und Restauratioren

4

Probe=Nummern gratis und franco

Abonnements-Preis vierteljährlich 6 Mark. — Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und Postanstalten.

Expedition der Illustrirten Zeitung in Leipzig

Buchlencherei,

Ahrensburg,

empfiehlt sich zur Anfertigung sämmtlicher Buchdruck-Arbeiten, als

Adreß=, Einladungs= und Visitkaren, Brief=Papier und

Couverts mit Namen

Programme, Preis=Courante, Rechnungsformulare, Circulare,

Bekanntmachungen, Anschlagzettel

Frachtbriefe, Statuten, Formulare aller Art,

Werke, Brochüren 2c.,

in eleganter und sauberer Ausführung zu billigen Preisen.

Druck und Verlag von E. Ziese in Ahrensburg

Einem geehrten hiesigen

Publikum bringe hiermit meiniblikum bringe hiermit mein

Klempner-Geschäf

bestens in Erinnerung.

Gleichzeitig empfehle mich zur Anferl

von Wasserleitungen, sowie Eindichte

Wasserleitungs¬

und Heerdkessel=Hähnen

unter Garantie

Neparaturen prompt und billig

Ad. Basedow.

Klempner, Papp= und Schieferden

Ahrensburg, vis-àvis der Kirche

„Sto

Auf den Artikel: „Die

Vertretung

der Actionaire 1 ung

Generalversammlunge ege.
in Nr. 8 der

Allgemeinen

Börsen-Zeitung

füi

Privat-Capitalisten und

Nentiers.

wird besonders aufmerksam gemacht.

Die „Allgemeine Börsen-Zeitung

enthält trotz ihres enorm billigen Preist

von pr. Quartal Mk. 2 einen vollsi

digen Courszettel, correcteste Verlo¬

jungsliste, viele sonstige Beilagen, u

außerdem

E Gratis

die neueste Ausgabe der circa 30 Folk

Seiten umfassenden Courszettel

Commentar's

welcher für Besitzer von Werth-Papiere

von größter Wichtigkeit ist, da al

diesem alle auf die bezüglichen

Einfluß habenden Verhältnisse ersichtli¬

sind, und u. A. die Angabe des
Geschäftszweiges der betreffenden Akten

Gesellschaften, das Domicil, Actien-Un

Reservecapital, Hypotheken- und Prior

tätenbelastung, sowie sonstige Schulden e Kauf

Unter=Bilanz und Activen, Gründungs Pe von

und Geschäftsjahr, Dividenden und Cout¬

stand, Tag und Bestimmung bezüglin

rde

eor bemi
hiairen

ge, eines

le
nschaft äl

er weckwäß

gam We

a gegebe
bese

beh Raihe

enia

ha, die 2
dgung.als

Oetrug zu
ng ke

eat ennt
u Graft

hen Et.

ang, wenr

auichen

oburch en

der General=Versammlung, Namer
de

Directoren und Aufsichtsraths=Mitgliede
Länge und Frequenz der Bahnen r.

enthält.

Die Redaction ertheilt unentget.

Rath und Auskunft

in zuverlässigster und offener Weise,

daß jede Parteilichkeit oder Unwahry

absolut unmöglich ist. Die Redaction no¬

nimmt ferner die

Controlle

des Effecten-Besitzes ihrer Abonnente

um diese von jedem Ereigniß, werch

hierauf Einfluß haben könnte, sofor

pr. Telegramm zu benachrichtigen, sow

dieselben auch auf gunstige Momen
zum Ankauf von Effecten aufmertsan

machen. Die Allgemeine Börsen-Zeitu"

hat während ihres achtjährigen Bestehe
genügende Beweise gegeben, daß diese¬

nur das

Interesse des kleinen Capita
vertritt, und zeugen die Leitartie¬

davon, daß dieselbe völlig

Jberichts

20

enStr.-C

blene e

he da eite

nen statin

An

hot ist ein
4.
ois

bey die

e

Pobel

ist, was Ferde beiene Vorsen Seo

von größter Wichtigkeit, aber nur

selten der Fall ist.

Abonnements werden von allen

anstalten entgegengenommen und

Obigenuvas Probe-ug

gratis versandt durch die Expedih¬

Berlin SW., Beuthstr. 18

(Industrie Gebäude, Laden 36).
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Der heutigen Nummer liege e un h.

Verzeichniß der im Verlag

Reclam jun. in

erscheinenden Universal-Biblio“

bei, welches wir besonderer Be¬

tung empfehlen.

ige

ale

Ohend.


